
52 53

Das Verwalterhaus

 Das älteste Foto des Verwalterhauses um 1910

Das Gebäude wurde 1890 neben dem Kuhhaus, 
etwas zurückgesetzt von der Gutsallee, erbaut. 
Es beherbergte eine Wohnung für den Gutsver-
walter und seine Familie. Vorher, von 1820 bis 
1890, wohnte der Verwalter des Gutes im Wirt-
schaftsgebäude, welches direkt links hinter dem 
Herrenhaus stand.
Das neue Verwalterhaus hatte einen Kühlraum 
mit Rampe, in dem die Milch der einhundert 
Kühe zwischengelagert wurde, bevor die 20 Li-
ter Kannen von einem Lastauto der Molkerei 
Hammerich nach Gettorf abgeholt wurden.

Im Jahr 1906 wurde das Gebäude Richtung Os-
ten erweitert. Es entstand ein Kesselhaus zur 
Stromerzeugung für das Gut. Von hier aus wur-
de nicht nur das soeben erweiterte und moder-
nisierte Herrenhaus mit Elektrizität versorgt, 
sondern auch das Kuhhaus und das Verwalter-
gebäude. Das war damals ein großer Fortschritt.
In der Kirchhofsallee 18 in Gettorf war zwar 1902 
ein „E-Werk“ in Betrieb gegangen. Es ist aber 
eher unwahrscheinlich, dass der Strom schon 
in diesen Jahren von Gettorf per Überlandlei-
tung nach Wulfshagenerhütten gelangte. 

Luftansicht von Südost um 1955. Vorne die Anbauten von 1906 für die Dampfmaschine und den Generator zur lokalen 
Stromerzeugung.  Rechts an der Allee das Wohnhaus des Gutsmaurers Karl Damp, gebaut aus gelben Klinkern

Peter Christiansen, *1938, der Sohn des Guts-
verwalters Christian Christiansen, schreibt:

„Ein weithin sichtbarer Schornstein mit einem 
Storchennest obendrauf war dem Ganzen* ange-
gliedert. In jedem Jahr wurde das Nest von einem 
Storchenpaar und den Jungen bewohnt.“

Das Gebäude von Nordost. In der Mitte der Eingang zur Woh-
nung des Verwalters mit dem Kontor an der Eingangshalle

Ernte-Empfang vor dem Verwalterhaus. Ganz links der letzte 
Verwalter des Gutes, Lorenz Nissen. Foto um 1950

Vor dem Verwalterhaus befand sich die Tankstelle des 
Gutshofes

„Bauboom“ 1890

Die Milchkannen werden von der Nachtkoppel zum 
Kühlraum gebracht. Foto um 1955

Der beschriebene Schornstein gehört vermut-
lich zum Kesselhaus, welches um 1942 schon 
außer Betrieb war. Nur so konnten die Störche 
dort Heimat finden.

* dem Verwalterhaus (Anm. des Herausgebers)

Kinder vor dem Verwalterhaus. 
Im Wagen sitzt Peter Christiansen. Foto um 1940
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Blick von Südwest mit Kellerfenstern, 2024

Das Gebäude ist ca. 30,00 m lang und 12,70 m 
breit. Im rechten Teil befindet sich eine Woh-
nung, die über den repräsentativen Hauptein-
gang zu erreichen ist. Rechts vom Haupteingang 
das „Kontor“ des Verwalters. Auf der rückwär-
tigen Seite der Eingang in den Pausenraum der 
Landarbeiter. Der linke Teil des Gebäudes um-
fasst den Wirtschaftsteil mit Scheune, Kühl-
raum, einer Garage und Stellmacherei.

Das Kuhhaus

In der Ausbauphase des Gutshofes am Ende des 
19. Jahrhunderts wurde auch ein großes Stall-
gebäude für 100 Milchkühe neu errichtet.
Das Gebäude steht noch heute neben dem ehe-
maligen Verwalterhaus. Bis 1957 war das Kuh-
haus als solches genutzt. 

Danach wurde das Gebäude durch Familie Thee 
genutzt, bevor es dann mehrere Jahre leer stand.
Durch glückliche Umstände konnten Regina 
Schulze und Jochen Sell das Gebäude 1998 nebst 
Außengelände erwerben. Sie verwandelten das 
Kuhhaus in das heutige Oldtimer-Museum. 
Jahrestreffen von Oldtimerfreunden oder di-
verse Feierlichkeiten fanden hier seit 2009 statt.

Luftaufnahme von 1954

Diese Zeit endete leider 2024 mit dem viel zu 
frühen Tod von Jochen Sell.

„Bauboom“ 1890

Rückwärtige Fassadenansicht im Jahr 2010.
Zur Linken ist durch die höhergelegten Fenster der 

unterkellerte Bereich zu erkennen

Rückwärtige Ansicht um 1960

Rekonstruktion des Grundrisses um 1940. Rechts die Verwalterwohnung mit Keller (LILA). Links die Stellmacherei und weitere 
Anbauten. Das Kesselhaus könnte sich in dem ROT umrandeten Raum befunden haben. Hier ist heute noch ein Schornstein-
fundament von einem Meter Kantenlänge sichtbar
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Die Verwandlung: Oben im Jahr 2000 und unten 2007

Die Rückseite des Kuhhauses im Dornröschenschlaf 1999

Die Verwandlung: Oben im Jahr 1999 und unten 2009

Innenansicht um 1938

Ansicht von der Straße im Jahr 2000 und beim Oldtimer-Treffen im Sommer 2009


